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2. die Berichte darüber zu sammeln und zu verarbeiten ;

3. der Frauenzentrale den Wunsch auszusprechen, sie möchte sich mit den

orliegenden Erziehungsfragen befassen. Mü.

Am 1. Juni tagte in Interlaken die Ortsgruppe Berner Oberland des Schweizerischen

Lehrerinnenvereins. Sie hat sich an der letzten Versammlung in Spiez
on der zu grossen Famile als selbständiges Kind abgelöst — in allem Frieden

iiatürlich — und umfasst nun und ruft zu treuer Arbeit die Lehrerinnen des

lasli, Interlakens, des Kander- und des Simmentais und des linken Thunersee-
ifers. Mittelpunkt der andern Oberlandsektion wird Thun sein.

Unsere Ortsgruppe wählte einen Vorstand : Emma Michel, Interlaken, als
.'räsidentin, Anna Boller, Bönigen, als Kassierin, Elsa Schütz, Bönigen, als
Sekretärin, Frau Götz, Unterseen und Frl. Zürcher, Matten, als Beisitzerinnen.

Dann hörten wir Frl. Michels Ferienerlebnissen in Wien zu, die sie uns
:n einem schönen Vortrag bot. Auf unser Arbeitsprogramm setzten wir den
iSeschluss, im Herbst in Interlaken einen Einführungskurs in den neuen Lehrplan
i!er Elementarstufe abzuhalten. Schon sind Schritte getan zum Gewinnen einer
.'ediegenen Leiterin.

Anmeldungstermin sowie alle nähern Bestimmungen über den Kurs werden
;n dieser Stelle erscheinen. — Wir bitten alle Lehrerinnen unsrer Oberland-
äler, um Anschluss an die Ortsgruppe (Anmeldungen zum Eintritt nimmt der
¦'orstand oder jedes Mitglied entgegen). Zugleich erinnern wir daran, die Vereins-
hronik im „Berner Schulblatt" zu beachten: dort rufen wir zu unsern Ver-

-ammlungen auf. Ea. Sz.

Schweizerische Jugendschrittenkommission.
Die Jahresversammlung der Jugendschriftenkommission des Schweizerisclien

.ehrervereins hat am Pflngstsamstag in Zürich stattgefunden. Die Traktanden
varen die üblichen : Entgegennahme des Jahresberichtes und der Abrechnung
iber die von der Kommission herausgegebenen Jugendschriftenhändchen, die
.Mitteilungen", die Weihnachtsverzeichnisse empfehlenswerter Jugendschriften
;nd die drei Jugendzeitschriften „Jugendborn", „Jugendpost" und „Schweize-
ische Schülerzeitung".

Die Tätigkeit der Kommission ist seit Kriegsende wieder eine regere jie-
rorden. Die Publikationen von Jugendschriften haben zugenommen, so dass ein
leftchen „Mitteilungen", die Rezensionen der Kommission enthaltend,

herausgegeben werden konnte. Doch zeigen die gegenwärtig erscheinenden Jugendlicher

häufig einen zerfahrenen, unausgeglichenen Geist, und viele verlangen,
esonders vom schweizerischen Standpunkt aus betrachtet, unbedingt sorgfältige
vritik und Kontrolle. — Trotz der Ungunst der Verhältnisse haben die
Jugendeitschriften der Kommission, zumal der „Jugendborn", einen erfreulichen

Aufschwung zu verzeichnen. Im Kanton Bern hat sich die Zahl der Klassenabonne-
.'iiente stark vermehrt, was zum Teil der Unterstützung durch Herrn Prof. v.
¦ìreyerz zu verdanken ist, der, trotzdem er aus der Kommission geschieden ist,
ihre Publikationen als gründlicher Kenner der Jugendliteratur durch Rat und
Tat unterstützt. Weniger Anklang scheinen die Jugendzeitschriften in den Kan-
'onen Thurgau, St. Gallen und Schafthausen zu finden. Es ist wirklich recht.
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schwierig einzusehen, wie diejenigen Deutschlehrer, die von der einseitigen
Verwendung des Lesebuches abgekommen sind, sich im Unterricht zurechtfinden.
wie sie für ihre Stunden jederzeit und rechtzeitig den Lesestoff beschaffen könner.,
wenn sogar diese unter sorgfältiger Beobachtung der schweizerischen Verhäli -

nisse und der Besonderheit der kindlichen Verstandes- und Gemütsbedürfnisse
zusammengestellten Stoffquellen von ihnen nicht beachtet und verwendet werden. -
Aus praktischen, schultechnischen Gründen ist die Berichterstatterin keine absolute
Feindin des Lesebuches und vermag sie dem Schlagwort vom „Unsinn11 des

Lesebuches nicht zu glauben. Aber es scheint ihr, dass alle Lesebücher, besonders
auf den untern Stufen, durcli ihre Starrheit und durch ihren Mangel an
Anpassungsfähigkeit nach einer Ergänzung durch Jugendzeitschriften verlangen.
die den Tag, seine Stimmung, sein Hauptereignis widerzuspiegeln vermögen. —
K ine ausgezeichnete Sammlung guten Lesestoffes bieten die Sammelbände de-

.lugendborn", die sich ausserdem durch überaus billigen Preis auszeichnen.
Es mag interessieren, dass die Internationale Liga für Friede und Freiheil

an die Jugeudschriftenkommission gelangt ist mit dem Ansuchen, ihr aus ihrem
Erfahrungssehatz nationalistisch oder militaristisch verseuchte Jugendschriften
aufzuzeigen. Die Kommission konnte sich nicht entschliessen, dies zu tun,
besonders, wo es sich etwa um schweizerische Publikationen gehandelt, hätte, doch
teilte sie der Liga mit, dass sie lange schon gewohnt ist, solche Auswüchse ai
den Pranger zu stellen.

Für die „Mitteilungen", die jederzeit von der Buchhandlung zur „Kröte-
in Basel bezogen werden können, sucht die .Tugendschriftenkommission Abnehmer :

die Weihnachtsverzeichnisse stehen ebendaselbst jedermann gratis zur Verfügung.
Der vielverdiente Präsident der Kommission, Herr Rektor Müller in Basel,

ist auf Schluss des Berichtsjahres zurückgetreten, und das Präsidium ist an Herrn
Prof. Suter in Küsnacht übergegangen. G.

Mitteilungen und Nachrichten.
Aufruf an die Mitglieder des Schweizerischen Lehrerinnenvereins. Immer noch

kommen Hilferufe aus den Kriegsländern zu uns, und oft sagt uns das Gefühl :

Da sollte unbedingt geholfen werden. Es sind Kolleginnen, die krank oder alt sind.
Unsere Mittel vom letzten Jahr sind aber gänzlich aufgebraucht und fast

wagen wir es nicht, wieder Opfer von Ihnen zu verlangen, nachdem sich letzte
Jahr so viele an unserm Hilfswerk beteiligt haben. Wer aber nochmals für die

allerdringendsten Fälle etwas tun will, der möge seine Gabe auf das Postcheckkonto

des Schweizerischen Lehrerinnenvereins, Basel V 35. 37 einbezahlen. Der
kleinste Betrag wird dankbar entgegengenommen.

Zum voraus allen Geberinnen ein herzliches Dankschön
Der Vorstand des Schweizerischen Lehrerinnenvereins.

Frankensammlung für den Pressfonds der Schweizerischen Lehrerinnenzeitung
Von folgenden Sektionen sind bereits Beträge eingegangen: Sektion Basel-Stadi
Fr. 148. 70. Sektion Thurgau Fr. 30. Den Empfang bescheinigt unter bester
Verdankung Die Kassierin : Frau Krenger, Lehrerin, Langenthal.

Stimmrechts-Ferienkurs. Das Programm des III. Ferienkurses für
Frauenstimmrecht, der in diesem Jahre vom 18. bis 23. Juli in Luzern abgehalten
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